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Jakob freut sich schon!  
Das Schneemannfest steigt  

am Rosenmontag, 20. Februar  

Foto: Manfred Sieber 
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 Aus dem Rathaus 

IN EIGENER SACHE  
 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint voraussichtlich 
am: 24. Februar 2023;  
 

Redaktionsschluss:  
16. Februar 2023 

BEKANNTMACHUNGEN IN KÜRZE 
 

Voraussichtliche Sitzungstage des  
Gemeinderates 

 
Donnerstag, den 16. Februar, 19.30 Uhr 

 
Die angegebenen Sitzungstage sind unverbindlich. Falls 
erforderlich, können kurzfristig weitere Sitzungstermine 
anberaumt werden. Bauanträge (d.h. die kompletten 
Unterlagen) sind grundsätzlich bis 10 Tage vor dem Sit-
zungstermin in der Gemeindeverwaltung einzureichen, 
um bei der Sitzung behandelt werden zu können. 
 
Sollten Bauanträge, die im Wege der Dringlichkeit in der 
nächsten Sitzung behandelt werden müssten, bis zu die-
sem Stichtag noch nicht komplett sein (z.B. fehlende 
Planzeichnung), so können diese im Ausnahmefall unter 
Angabe des Vorhabens (Bauherr, genaue Lage und Be-
schreibung des Vorhabens) bei der Gemeindeverwaltung 
zur Aufnahme in der Sitzungsladung angezeigt werden. 
Die kompletten Unterlagen sind dann spätestens am Sit-
zungstag bis 12.00 Uhr nachzureichen. Der Gemeinderat 
entscheidet dann bei der Sitzung, ob über diesen Bauan-
trag entschieden werden kann, oder ob eine Vertagung 
zur nächsten Sitzung erforderlich wird. 
 
 

Abfuhrplan der Papiertonne 
 

Montag, den 30. Januar 2023 
Montag, den 27. Februar 2023 

 
 

Abfuhrplan der Gelben Tonne 
 

Mittwoch, den 8. Februar 2023 
 

Der nächste Sprechtag des  
Notars ist am:  
 

Donnerstag, den 30. März 2023 
von 17.00-18.00 Uhr 

im Kurhaus (Kleiner Saal, 1. Stock). Bitte vereinbaren 
Sie vorab einen Termin mit dem Notariat Bad Berneck 
unter der Tel. Nr. 09273/50068-0!! 
Der neue Notar, Dr. Tobias Starnecker, beabsichtigt 
künftig Sprechstunden im Zweimonats-Rhythmus durch-
zuführen!  
 
 

Müllabfuhr –  
elektronischer Abfuhrkalender  
 

Das Landratsamt informiert, dass der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2022 als pdf-Datei unter folgendem Link herun-
tergeladen werden kann:  

https://www.landkreis-bayreuth.de/buerger-
service/online-dienste-und-formulare/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender/  

AUFRUF 
 

Die Volkshochschule Bischofsgrün  
sucht: 
 
Eine Kursleiterin oder einen Kursleiter für unsere belieb-
ten VHS-Kurse: 
 
 Wirbelsäulengymnastik ( jeweils 10 Std. Früh-

jahr und Herbst) 
 Beckenbodengymnastik ( jeweils 10 Std. Früh-

jahr und Herbst) 
 
Bei Interesse bitte melden bei: 
 

Gemeindeverwaltung Bischofsgrün 
Petra Grüner 

Tel. 09276/9260921 

UNSERE JUBILARE 
 
 

Es feierte Geburtstag 
 
Frau Margareta Leppert, Jägerstr.   85 Jahre;  
 
Frau Johanna Pedall, Wunsiedler Str. 20,  85 Jahre; 
 
Wir wünschen allen Jubilaren weiterhin viel Glück,  

Gesundheit und persönliches Wohlergehen! 
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AUS DEM GEMEINDERAT 
 

Sitzung  
vom 15.12.2022 
 
 In der letzten Sitzung des Jahres 2022 gab Bürger-

meister Schreier bekannt, dass 
 in der letzten nichtöffentlichen Sitzung beschlossen 

wurde, die gemeindlichen Baugrundstücke auf Immo-
bilienscout einzustellen. Außerdem wurde beschlos-
sen, die Ortsabrundungssatzung „Wunsiedler Straße“ 
nicht zu ändern. 

 mit der Stadt Gefrees eine Vereinbarung zur 
Schlauchpflege der Feuerwehren abgeschlossen wur-
de. 

 die Gemeinde Bischofsgrün im Jahr 2023 ca. 75.000 
€ mehr Schlüsselzuweisung bekommt. Bei den 
Sachstandsberichten informierte Bürgermeister 
Schreier über etliche Themen. 

   
 der Förderbescheid im Rahmen des Bayerischen Holz-

bauförderprogramms zum Neubau der KiTa einge-
gangen ist. Hier erhält die Gemeinde Bischofsgrün die 
Höchstförderung von 200.000,- €. 

 der Landkreis für die Veranstaltung „Gaming with 
Benefits“ einen Zuschuss von 500 € gewährt hat. 

 Bischofsgrün als Pilotkommune beim Projekt „Im-
Alter-in-Form“ teilnimmt. Ziel ist das Wohlbefinden 
älterer Menschen durch entsprechende Angebote zu 
erhöhen. 

 der Abbau des kleinen Schneemanns „Jakl“ viele 
Emotionen ausgelöst hat. Künftig wird Jakl nicht 
mehr abgebaut. 

 Altbürgermeister Stephan Unglaub zum Ehrenbürger 
der Partnergemeinde Krasno ernannt wurde. 

 ein Bürgerbus im Hohen Fichtelgebirge eingeführt 
wird. Träger ist der Landkreis Bayreuth. Hierzu wer-
den ehrenamtliche Fahrer gesucht. Nähere Informati-
onen werden im nächsten Mitteilungsblatt veröffent-
licht. 

 
Zu den Anfragen aus der Bürgerversammlung Wülfers-
reuth informierte Bürgermeister Schreier, dass  
 die verbrauchte Wassermenge in den letzten beiden 

Jahren gestiegen ist. Von 3.376 m3 (2019), 3.000 
m3 (2020), 4.483 m3 (2021) auf 4.477 m3 im Jahr 
2022. 

 die Grünflächenpflege um das Buswartehäuschen in 
Wülfersreuth weiter vom Bauhof durchgeführt wird. 
Im Hinblick auf das Thema Blühwiesen wird allerdings 
nicht mehr so oft gemäht. 

 zwecks Reduzierung der Straßenbeleuchtung Kontakt 
mit Bayernwerk aufgenommen wurde. Die Abschal-
tung einzelner Lampen ist technisch nicht einfach 
umsetzbar. Einige Leuchten haben bereits eine Redu-
zierung der Leuchtkraft in der Nacht, so dass die Ein-
sparung relativ gering wäre. Zu bedenken ist auch, 
dass möglicherweise sicherheitsrechtliche Gefahren 
auftauchen können. 

 eine Erweiterung des Wanderparkplatzes nur im Be-
reich des gemeindlichen Grundstücks beim Wasser-
haus möglich wäre. Das Thema wird im Frühjahr 
nochmal besprochen. 

 
Bei den Bauangelegenheiten war über den Antrag auf 

Vorbescheid von Adam Rieß wegen Erweiterung des Im-
biss‘ „Maria Alm“ und über den Antrag auf Nutzungsän-
derung einer Garage in Wohnraum von Kerstin und 
Frank Kögler zu beschließen. Beides wurde einstimmig 
befürwortet. 
 
Umfangsreichster Tagesordnungspunkt war das Thema 
Windenergie. Durch Bundesgesetzgebung sind verbindli-
che Flächenvorgaben für die Bundesländer für Windener-
gie vorgesehen. In Bayern müssen bis Ende 2027 1,1 % 
bzw. bis Ende 2032 1,8% der Landesfläche für Wind-
energie zur Verfügung stehen. Um das Flächenziel Ende 
2027 zu erreichen, sind im Zuständigkeitsbereich des 
Regionalen Planungsverbandes Oberfranken-Ost zusätz-
lich 1.440 ha an Vorranggebieten nötig. Daher wurden 
alle Kommunen angeschrieben, bei Interesse entspre-
chende Flächen vorzuschlagen. Vorranggebiete sind Ge-
biete, die für bestimmte raumbedeutsame Funktionen 
oder Nutzungen vorgesehen sind und andere raumbe-
deutsame Nutzungen in diesem Gebiet ausschließen, 
soweit diese mit den vorrangigen Funktionen oder Nut-
zungen nicht vereinbar sind. Ansonsten wird auf das An-
schreiben des Regionalen Planungsverbandes Oberfran-
ken-Ost sowie die einschlägigen Passagen des Regional-
planes, dessen Begründung und des Landschaftsent-
wicklungskonzeptes mit den bisherigen Regelungen ver-
wiesen. Die geplante Fläche östlich von Wülfersreuth 
scheitert aus Sicht der Verwaltung an wichtigen Belan-
gen des Naturschutzes. Hierzu wird auf die Stellungnah-
me der unteren Naturschutzbehörde verwiesen. Andere 
geeignete Flächen sind im Gemeindegebiet nicht ersicht-
lich. 
 
Franz Rabenstein erläutert, dass er, nach Begutachtung 
des Windatlas in Zusammenhang mit einem Mindestab-
stand zur vorhandenen Bebauung, keinen geeigneten 
Standort im Gemeindegebiet für eine Windkraftanlage 
sieht. 
 
Mit 6 : 5 Stimmen wurde beschlossen ,dass der Gemein-
derat sich grundsätzlich vorstellen kann, geeignete Flä-
chen im Gemeindegebiet als Vorranggebiete für Wind-
energie auszuweisen. Dem Regionalen Planungsverband 
sollen die Flächen in Wülfersreuth als mögliches Vor-
ranggebiet gemeldet werden. 
 
Der Landkreis Bayreuth möchte in gemeindefreien Ge-
bieten im Landkreis geeignete Flächen als Vorranggebie-
te für Windenergie ausweisen. Hierzu gibt es unter an-
derem einen Vorschlag im Bereich Hohe Haid / Verbin-
dungsstraße Bischofsgrün-Weißenstadt. Der Landkreis 
hat die Gemeinde Bischofsgrün, als nächstgelegene 
Kommune, um Stellungnahme gebeten. Der Vorschlag 
wird seitens des Landkreises nur an den Regionalen Pla-
nungsverband Oberfranken-Ost weitergeleitet, wenn die 
Gemeinde eine positive Stellungnahme abgibt. Aus Sicht 
der Verwaltung kann dem Vorschlag zugestimmt wer-
den. Der Abstand zu den ersten Wohnbebauungen der 
Gemeinde Bischofsgrün beträgt Luftlinie rund 1 km. 
 
Franz Rabenstein erklärt, dass die Ertragslage an diesem 
Standort gut ist und somit als Vorranggebiet für Wind-
kraftanlagen gut vorstellbar ist. 
 
Hier stimmte der Gemeinderat dem Vorschlag des Land-
kreises Bayreuth mit 7 : 4 Stimmen zu, die Fläche im 
Bereich Hohe Haid / Verbindungsstraße Bischofsgrün - 

Aus dem Rathaus 
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Weißenstadt als Vorranggebiet für Windenergie an den 
Regionalen Planungsverband Oberfranken-Ost zu mel-
den. 
Außerdem stellte der Vorsitzende des Rechnungsprü-
fungsausschusses, Udo Herrmann, den Bericht der örtli-
chen Rechnungsprüfung für das Haushaltjahr 2021 vor. 
Ein Teil des Berichts wird in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt. Der Gemeinderat nahm Kenntnis vom Rech-
nungsprüfungs-bericht zum Haushaltsjahr 2021. 
Gemäß der bestehenden Satzung erfolgte die Berufung 
des Seniorenbeirates. Folgende Personen wurden in den 
Seniorenbeirat berufen: 
Hanna Arndt, Isolde Hoffmann, Thomas Hoffmann, And-
rea Jahreiß, Karl-Heinz Müller, Monika Rieß, Elvira 
Schreyer, und Ulrike Zapf 
Neu erlassen wurden Gebührensatzungen zur Nutzung 
der Turnhalle, des Dorfgemeinschaftshauses und des 
Generationentreffs. Gleichzeitig wurde aus den Nut-
zungsordnungen jeweils der Passus für die Gebühren 
gestrichen. 
 
 
Bei den Sachstandsberichten informierte Bürger-
meister Schreier über etliche Themen. 
 

ILE Gesundes Fichtelgebirge 
Für die ausscheidende Umsetzungsbegleiterin Theresia 
Pöschl wurde eine Nachfolgerin gefunden. Ab 
01.01.2023 ist Frau Mireya Polster aus Wunsiedel als 
Umsetzungsbegleiterin tätig. 
 

Externes Haushaltskonsolidierungskonzept 
Die Förderung eines externen Haushaltskonsolidierungs-
konzeptes ist nur möglich, wenn dieses durch den Baye-
rischen Kommunalen Prüfungsverband oder der stattli-
chen rechnungsprüfungsstelle im Landratsamt durchge-
führt wird. Die Erstellung durch den Prüfungsverband ist 
nicht möglich, da die Gemeinde kein Mitglied ist. Bei der 
staatlichen Rechnungsprüfungsstelle sind keine Kapazi-
täten für ein solches Konzept frei. 
 

Stabilisierungshilfen 2022 
Der Bescheid zur Stabilisierungshilfe 2022 ist eingegan-
gen. Die Gemeinde erhielt keine Stabilisierungshilfe we-
gen erhöhter Kreditaufnahme. Die Gemeinde selbst hat 
keine Kreditaufnahme im Jahr 2022, allerdings wurde 
der Anteil des Kredites Seilbahnzweckverband mit ange-
rechnet (350.000 €). Dieser Betrag liegt über der or-
dentlichen Tilgungsleistung der Gemeinde. 
 

Nachtragshaushalt 2022 
Der Nachtragshaushalt mit der Aufnahme einer Ver-
pflichtungsermächtigung wurde von der Rechtsaufsicht 
genehmigt. Hierzu sind bei der Aufstellung des Haus-
halts 2023 einige Auflagen zu erfüllen. 
 

Medienkanal Ochsenkopf 
Die Baustelle wurde nun aufgrund der Witterung einge-
stellt. Geplant ist eine Wiederaufnahme der Arbeiten im 
März 2023. 
 
Beim Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ ging Uwe 
Meier auf das Thema Bürgerbus ein. Er regte an, eine 
Anbindung von Weißenstadt mit ins Auge zu fassen. 
Der Vorsitzende teilte mit, dass Weißenstadt über den 

regulären ÖPNV mit angeschlossen wird. Der Bürgerbus 
ist für Gebiete vorgesehen, in denen keine ÖPNV-
Anbindung besteht. 
 
In diesem Zusammenhang erklärte Jürgen Greiner, dass 
er als ehrenamtlicher Fahrer zur Verfügung steht. 

Pe. 

Wichtige Information!!! 
 

Innerörtliche Verkehrsregelung  
am Faschingswochenende 
 
Aufgrund von recht schwierigen und angespannten Ver-
kehrs- und Parksituationen zum Faschingswochenende 
in den vergangenen Jahren, hat sich die Gemeinde Bi-
schofsgrün erneut dazu entschlossen für 2023 eine klare 
Verkehrsregelung im Ortsbereich zu erlassen!  
 
Ab Samstag, 18.02. bis Rosenmontag, 20.02.2023 
gilt folgende Verkehrsregelung:  
 
 Die Zufahrt zum Ort ist nur über die B 303-Ausfahrt 

Fröbershammer (Höhenklinik / Hotel Kaiseralm) mög-
lich – die Einfahrten Glasermühle bei der Avia-
Tankstelle und Birnstengel sind Richtung Ortsmitte 
gesperrt!!!  

 Innerorts wird eine Umleitungsstrecke eingerichtet! 
Die gesamte Ortsdurchfahrt ab Bushaltestelle Frö-
bershammer (Großparkplatz Seilbahn) über Wunsied-
ler Straße, Hauptstraße (bei ehemaligem Rathaus), 
Dr.-Hermann-Meyer-Straße, Jägerstraße, Kiefernweg, 
Brunnbergstraße, Hauptstraße (bei Matthäuskirche), 
Bahnhofstraße bis Einmündung B 303 bei der Tank-
stelle ist Einbahnstraße!!!  

 Im gesamten Umleitungsbereich sowie in der Kurzo-
ne besteht nur eingeschränkte Parkmöglichkeit, teil-
weise besteht absolutes Halteverbot. Hier ist die Be-
schilderung zwingend zu beachten!!!! 

 Die Verkehrsregelung gilt von Samstag, 18. Februar 
2023, ab 13.00 Uhr bis Faschingsdienstag, 21. Febru-
ar 2023, 7.00 Uhr – die Maßnahme wird ausreichend 
ausgeschildert!!!  

 
Weitere Hinweise: 
Bereits ab 17.02.2023 wird aufgrund der Vorbereitungen 
zum Schneemannbau der Kirchenring gesperrt. 
 
Wir bitten um Ihr Verständnis und wünschen Ihnen ein 
schönes und unfallfreies Faschingswochenende in Bi-
schofsgrün!  
 

Gemeinde Bischofsgrün  
Michael Schreier  

Erster Bürgermeister 

Aus dem Rathaus 
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BÜRGER-INFO 
 

Räum- und Streupflicht 
 

Zur Information für unsere Bürgerinnen und Bürger, bzw. die Haus- und 
Grundstückseigentümer veröffentlichen wir hier einen kleinen Auszug der  
 
„Verordnung über die Reinhaltung  

und Reinigung der öffentlichen Straßen  und die Sicherung der Gehbahnen 

im Winter“  

 

Die Räum- und Streupflicht gilt an Werktagen ab 7 Uhr und  an Sonn- und 

gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr! 

Die Sicherungsmaßnahmen  sind bis 20 Uhr so oft  zu wiederholen, wie es 

zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz 

erforderlich ist! 

 
Die gesamte Verordnung kann in der Gemeindeverwaltung oder auf der 
Internetseite der Gemeinde eingesehen werden! 
 

Gemeindeverwaltung  

Bischofsgrün 

 

Gasthof zur Post zu verpachten 

Der ehemalige Gasthof zur Post (Hauptstraße 15  
in Bischofsgrün) Ist neu zu verpachten. 

 

Vorgesehen ist nach Möglichkeit wieder eine gastronomische Nutzung. Das Objekt und 
nähere Informationen sind auch online unter  

www.immobilienscout24.de verfügbar. 
 

Ansprechpartner bei Fragen und Interesse ist die  

Gemeinde Bischofsgrün, 1. Bürgermeister Michael Schreier  

Tel. 09276 / 92609-20, buergermeister@bischofsgruen.bayern.de  

Aus dem Rathaus 
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 Aus dem Rathaus 

Bürgerinformation über WhatsApp 
 
Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner!  
zu Beginn der Corona Pandemie wurde durch meinen Vorgänger Stephan Unglaub eine WhatsApp-Gruppe 
„Bürgerinformation“ gegründet. Über diese werden Hinweise und Informationen von der Gemeinde für die Bürge-
rinnen und Bürger veröffentlicht. Sie stellt einen von mehreren Kommunikationswegen dar und hat insbesondere 
den Vorteil, dass Nachrichten schnell verbreitet werden können und diese auch leicht weiterverbreitet (geteilt) 
werden können.  
Sollten Sie Interesse haben in die Info-Gruppe aufgenommen zu werden, wenden Sie sich bitte per E-Mail an 
mich:  

buergermeister@bischofsgruen.bayern.de   

 
Bitte geben Sie Ihren Vor- und Nachnamen und Ihre Mobilfunknummer an. Ebenso ist eine formlose Einverständ-
niserklärung, dass Sie in den WhatsApp-Verteiler aufgenommen werden möchten, von Nöten. Sofern Sie die Bür-
gerinformationen evtl. nicht mehr bekommen möchten, können Sie die WhatsApp-Gruppe jederzeit – ohne Anga-
be von Gründen – wieder selbstständig verlassen!  
 

Hinweis: 

Die Gruppe dient zur Information der Bischofsgrüner Bevölkerung, nicht etwa zur Diskussion oder dem Austausch 
– es können daher nur Administratoren Beiträge verfassen und verteilen!  
 

Gemeinde Bischofsgrün  

Michael Schreier, Erster Bürgermeister 
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 Aus dem Rathaus 

IM NOTFALL 
 

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
 
Sicherstellung Ihrer hausärztlichen Versorgung an 
Wochenenden, Feiertagen und in der Nacht 
 
Zur Sicherstellung Ihrer ärztlichen Versorgung an Wo-
chenenden, an Feiertagen und in der Nacht haben sich 
die sieben hausärztlichen Praxen der Gemeinden Bi-
schofsgrün, Fichtelberg, Warmensteinach und Weiden-
berg zu einer Bereitschaftsdienstgruppe zusammen ge-
schlossen, welche die für die Gemeinden Bischofsgrün, 
Fichtelberg, Mehlmeisel, Warmensteinach und Weiden-
berg in folgenden Zeiten zur Verfügung steht: 
 
 Freitag ab 13:00 Uhr bis Montag bzw. dem nächsten 

Werktag, 08:00 Uhr 
 Mittwoch ab 13:00 Uhr bis Donnerstag bzw. dem 

nächsten Werktag, 08:00 Uhr 
 An Feiertagen beginnend am Vorabend um 18:00 Uhr 

bis zum nächsten Werktag, 08:00 Uhr 
 In den Nächten Montag auf Dienstag, Dienstag auf 

Mittwoch und Donnerstag auf Freitag in der Zeit von 
18:00 Uhr bis 08:00 Uhr des folgenden Tages. 

 
Sie erreichen den hausärztlichen Bereitschafts-

dienst unter der Telefonnummer 116 117 
 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der 

Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit erreichbar. 
 
Die Kollegen, die Bereitschaftsdienst haben, überneh-
men diesen zusätzlich zu den „normalen“ Arbeitszeiten, 
es gibt keinen Freizeitausgleich. Beim Wochenenddienst 
bedeutet dies unter Einbeziehung der regulären Sprech-
stunden am Freitagvormittag und am Montag  eine Ar-
beitszeit von Freitagmorgen, 08.00 Uhr, bis Montag-
abend, 18.00 Uhr, also durchgehend 82 Stunden. Be-
rücksichtigen Sie dies bitte, wenn Ihnen der dienstha-
bende Kollege bzw. die Kollegin nicht immer wie ein 
Ausbund von Ausgeschlafenheit und Fröhlichkeit vor-
kommt. 
 

Bei schweren Unfällen und vermutlich  
lebensbedrohlichen Erkrankungen 

 
Bei lebensbedrohlich erscheinenden Erkrankungen (z.B. 
Bewusstseinstrübungen, Bewusstlosigkeit, schwerer 
Atemnot, schwerem Brustschmerz, vor allem mit Atem-
not, Lähmungen einer Körperseite, plötzlicher Sprach-
verlust bzw. plötzlich aufgetretene Sprachstörungen, 
anhaltenden Krämpfen) und bei schweren Unfällen wen-
den Sie sich direkt an die  
 

Integrierte Leitstelle (ILS) Bayreuth-Kulmbach   
Telefonnummer 112 

 
Notfall-Rufnummer: Polizei 110 

Feuerwehr 112 

IM NOTFALL 
 

Apothekendienst für Bischofsgrün -  
Fichtelberg -Warmensteinach 
 
 

Sa. 28.01. – Sa. 04.02.2023,  

Franken-Apotheke, Weidenberg;  

 

Sa. 04.02. – Sa. 11.02.2023,  

Apotheke, Speichersdorf; 

 

Sa. 11.02. – Sa. 18.02.2023,  

Berg-Apotheke, Fichtelberg; 

 

Sa. 18.02. – Sa. 25.02.2023,  

Apotheke, Weidenberg; 

 

Sa. 25.02. – Sa. 04.03.2023,  

Steinach-Apotheke, Warmensteinach  
 

Bei Dienstbereitschaft der Apotheke Speichersdorf 
informieren Sie sich bitte unter www.oponet.de 
über evtl. nähergelegene dienstbereite Apotheken! 
Die diensthabende Apotheke übernimmt wochen-

weise von Samstag 8.00 Uhr bis Samstag 08.00 
Uhr die Dienstbereitschaft.  
 
In Zweifelsfällen beachten Sie bitte die Hinweise 
an den Apotheken, die Ansagen der Anrufbeant-
worter, bzw. die Auskunft der ILS Bayreuth-
Kulmbach (Tel. 112). 
 

Hubertus-Apotheke Bischofsgrün 
Tel. 09276 / 251 

 
Berg-Apotheke Fichtelberg 

Tel. 09272 / 96266 
 

Steinach-Apotheke Warmensteinach 
Tel. 09277 / 1277 

 
Franken-Apotheke Weidenberg 

Tel. 09278 / 976-0 
 

Apotheke Schütz Weidenberg 
Tel. 09278 / 216 

 
Apotheke Speichersdorf 

Tel. 09275 / 983-0  
 

Änderungen aus zwingenden  
Gründen vorbehalten! 
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Aus dem Rathaus  

BEKANNTMACHUNG 
 

Schöffenwahl 2023 
 
Im Laufe des Jahres 2023 finden die Wahlen der Schöf-
finnen bzw. der Schöffen für die Geschäftsjahre 2024 bis 
2028 statt. 
Von den Städten und Gemeinden bzw. den Jugendhilfe-
ausschüssen bei den Jugendämtern im jeweiligen Amts-
gerichtsbezirk werden hierzu geeignete Personen vorge-
schlagen und von einem eigens beim Amtsgericht einge-
richteten Wahlausschuss gewählt. 
  

Das Amt der Schöffin bzw. des Schöffen 
Schöffinnen und Schöffen sind ehrenamtliche Richterin-
nen bzw. Richter in der Strafjustiz an den Amtsgerichten 
und Landgerichten. Sie stehen grundsätzlich gleichbe-
rechtigt neben den Berufsrichterinnen bzw. Berufsrich-
tern und sind ebenso unabhängig. 
Während der Hauptverhandlung üben sie das Amt einer 
Richterin bzw. eines Richters in vollem Umfang und mit 
dem gleichen Stimmrecht wie die an der Verhandlung 
teilnehmenden Berufsrichterinnen bzw. Berufsrichtern 
aus. 
Ihre Beteiligung in der Strafrechtspflege ist ein wichtiges 
Element des demokratischen Rechtsstaates. Die Schöf-
finnen und Schöffen bringen ihre nichtjuristischen Wer-
tungen sowie ihre Lebens- und Berufserfahrung in die 
Entscheidungen der Gerichte ein und leisten so einen 
wertvollen Beitrag zu einer lebensnahen und allgemein-
verständlichen Rechtsprechung. 
Schöffinnen und Schöffen erhalten für ihre Tätigkeit kein 
Entgelt. Sie haben aber nach dem Justizvergütungs- und 
Entschädigungsgesetz Anspruch auf Entschädigung von 
Nachteilen, die durch ihre Heranziehung entstanden 
sind. So erhalten sie z.B. eine Entschädigung für Ver-
dienstausfall, Zeitversäumnis und Fahrtkosten. 
Weitere Informationen zum Schöffenamt und zur Ent-
schädigung der Schöffinnen und Schöffen erhalten Sie 
über die nachfolgenden Links: 

„Das Schöffenamt in Bayern – Informationen  
des Bayerischen Staatsministeriums der Justiz  

(https://www.justiz.bayern.de/service/schoeffen/) 
bzw.: 

Entschädigung für Schöffinnen und Schöffen  
(https://www.schoeffen-bayern.de/Infos/Ehrenamtliche-
Richterinnen-und-Richter,-Schoeffinnen-und-Schoeffen/

Entschaedigung-fuer-Schoeffen/) 
  

Aufstellung einer Vorschlagsliste  
durch die Gemeinde Bischofgrün 
Die Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die Ge-
schäftsjahre 2024 bis einschließlich 2028 läuft in einem 
zweistufigen Verfahren. 
Zunächst erstellt das Wahlamt anhand eingegangener 
Bewerbungen eine Vorschlagsliste der wählbaren Bi-
schofsgrüner Bürgerinnen und Bürger auf. Der endgülti-
ge Beschluss über diese Vorschlagsliste wird vom Ge-
meinderat gefasst. 
Aus der vom Gemeinderat beschlossenen Vorschlagsliste 
trifft dann der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht 
die endgültige Auswahl. Dabei wird aus der Vorschlags-
liste nur die Hälfte der Personen ausgewählt. Wer nicht 
auf der Vorschlagsliste steht, kann auch nicht zur Schöf-
fin bzw. zum Schöffen gewählt werden. 

Die Benachrichtigung der zur Haupt- oder Ersatzschöffin 
bzw. zum Haupt- oder Ersatzschöffen ernannten Perso-
nen erfolgt vor Ablauf des Jahres 2023 direkt durch das 
Amtsgericht. Die Stadt erhält hierzu keine Informatio-
nen. Insoweit bitten wir, keine diesbezüglichen Anfragen 
an uns zu richten. 
Voraussetzungen für die Aufnahme in die Vorschlagsliste 
(in Bischofsgrün) sind: 
 Deutsche Staatsangehörigkeit 
 Zu Beginn der Amtsperiode am 1.1.24 Mindestalter 

25 Jahre und Höchstalter 69 Jahre 
 Haupt- oder Nebenwohnsitz in Bischofsgrün 
 Gesundheitliche Eignung 
 Ausreichende Beherrschung der Deutschen Sprache 

in Wort und Schrift 
  Kein Vermögensverfall (z.B. Privatinsolvenz) 
Juristische Kenntnisse sind für die Tätigkeit als Schöffin 
bzw. Schöffe nicht erforderlich. 
 
Die rechtlichen Grundlagen über Personen, die für das 
Amt einer Schöffin bzw. eines Schöffen nicht geeignet 
sind, die nicht berufen werden sollen, oder die das Amt 
ablehnen dürfen, ergeben sich aus den Bestimmungen 
der §§ 32 ff des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG). 
  

Bewerbungsverfahren 
Bewerberinnen und Bewerber, die die aufgeführten An-
forderungen erfüllen und sich in die Vorschlagsliste auf-
nehmen lassen wollen, setzen sich bitte mit dem Wah-
lamt der Gemeinde Bischofsgrün, Frau Sabine Greiner, 
Tel.: 09276 92609-15 oder per E-Mail: sabi-
ne.greiner@bischofsgruen.bayern.de in Verbindung. 

BEKANNTMACHUNG 
 

Erscheinungsdaten 2023 Mitteilungsblatt 
 
Untenstehend finden Sie die (voraussichtlichen) Termine 
für Redaktionsschluss und Erscheinung für das Mittei-
lungs- und Informationsblatt der Gemeinde Bischofsgrün 
im Jahr 2023 – wir bitten alle Inserenten und Zulieferer 
von redaktionellen Texten sich daran zu orientieren!!! 
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Impressum 

Mitteilungs- und  
Informationsblatt  
Bischofsgrün 
 

Das Mitteilungs- und Informationsblatt 
Bischofsgrün erscheint monatlich. 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Der Erste 
Bürgermeister der Gemeinde Bischofs-
grün, Michael Schreier, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün 
 
 

Technische Gesamtherstellung u. 
Herausgeber: mediapublik Wolfrum & 
Knoll GbR, Bahnhofstr. 104, 95460 Bad 
Berneck, Telefon: (0 92 73) 96 69 604, 
Fax: (0 92 73) 96 59 60 
 
 

Druck: Schmidt und Buchta,  
Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 
 
 

Jährlicher Bezugspreis: € 24 (inkl. 
MwSt.) - nur im Abonnement nur 
innerhalb des Verbreitungsgebietes über 
die Gemeinde. Im Bedarfsfal l 
Einzelexemplare durch die Gemeinde 

zum Preis von € 2 zzgl. Versand-
kosteanteil. 
 

 
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. 
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Alle 
Berichte geben die Meinung des 
Verfassers wieder und nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich vor, Anzeigenaufträge, 
Leserbriefe und Beilagenaufträge we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
der Redaktion abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für die Redaktion nach 
deren Ermessen unzumutbar ist. Beila-
genaufträge sind für die Redaktion erst 
nach Vorlage eines Musters der Beila-
ge und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufma-
chung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils des Mitteilungsblattes er-
wecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ableh-
nung eines Auftrages wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt. 
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Tel. 0 92 72 - 69 42  -  Mobil 0160 / 77 06 69 4 

Inhaber: Uwe Schmelzer 

. 



18  Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün 01/23 

 Aus dem Rathaus 



19  

 

Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün  01/23 

Aus der Tourist-Information 

Neues aus dem Schneemanndorf: 
Schneemann „Jakob, der 37.“  

kommt bestimmt… 
 

Liebe Bischofsgrüner, Leistungsanbieter und Gastronomen,  
 
in diesem Jahr steht nun bereits das 37. Schneemannfest vor der Tür. Der Schnee-
mann wird auch heuer wieder durch unsere ehrenamtlichen Schneemannbauer um 
Horst und Berndt Heidenreich gebaut werden. Viele der Schneemannbauer nehmen 
sich dafür extra einen Tag frei, um unseren Jakob erneut zum Leben zu erwecken 
  
Vom zünftigen Festumzug bis hin zum Live Programm vom Feinsten ist alles dabei! 
 
Das Nachmittagsprogramm von 15:00 bis 17:00 Uhr gestaltet das bewährte Team un-
serer Touristinfo einschließlich Katja Greiner und Co. als Programmteil im Rahmen des 
Bischofsgrüner Ferienprogrammes. 
 
Natürlich geht in der heutigen Zeit nach wie vor nichts mehr zum Nulltarif bzw. kann 
nicht nur alles durch die Gemeinde finanziert werden.  
Dieses Fest kostet doch Einiges mehr, als viele von Ihnen vielleicht denken werden. 
  
Deshalb auch zum 37. Schneemannfest unsere kleine Bitte an Sie:  
Vielleicht wäre es Ihnen, je nach den individuellen Voraussetzungen, möglich, uns et-
was in finanzieller Form erneut zu unterstützen.  
 
Auch Vereine sind herzlich willkommen. 
Eine entsprechende Spendenquittung seitens der Gemeinde wird auf Wunsch durch 
unser TI-Büro ausgestellt. 
 
Bitte eventuelle Beträge direkt in der Kur- und Tourist Information abgeben!! 
 
Für alle Betriebe und Fewo- sowie Privatvermieter, die dieses Fest speziell in ihren Häu-
sern bewerben möchten, stehen in unserem Büro fertige Plakate in A3 kostenlos zur 
Verfügung. 
 
Der Schneemannbau ist derzeit am Freitag, den 17.Ferbruar ab ca. 7:30 Uhr geplant.  
 
Für Ihre Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Vielen herzlichen Dank schon einmal für Ihre Bemühungen! 
 

Wilhelm Zapf 
Kur- und Tourist Information 
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Neues & Aktuelles von der Tourismus & 
Marketing GmbH Ochsenkopf  
 

1. Einführung der digitalen Gästekarte  
Wie am Abend des Tourismus an-
gekündigt, wird die digitale Gäste-
karte nun auch in der Ochsenkopf-
region Einzug halten. Als Ergän-
zung zur bereits bekannten Pa-
piergastkarte bietet sie diverse 
Vorteile. Zum einen entfällt die 
Beschaffung der Gästekartenbo-
gen, des weiteren werden Gastin-
formationen und die inkludierten 
Leistungen aufgespielt, die auf 
jedem Smartphone abrufbar sind. Die notwendigen tech-
nischen Schritte zur Einführung der neuen digitalen 
Gästekarte sind vollzogen. Der Termin für die Online 
Schulung wird rechtzeitig bekannt gegeben.  
 

2. Servicequalität Deutschland - Zertifikate für 
die Tourist Informationen Bischofsgrün, Fichtel-
berg, Mehlmeisel, Warmensteinach und die 
Ochsenkopf Tourismus GmbH 
Auf Qualität als entscheidendes Wettbe-
werbsinstrument für die Zukunft setzt 
man weiter in der Ochsenkopfregion. Als 
Ergänzung zur Sterne-Klassifizierung, 
die ein Gütesiegel für die  Hardware im 
Beherbergungsbereich ist, setzt die Initi-
ative ServiceQualität Deutschland in 
Bayern bei den Serviceprozessen, der 
Software, an. Deutschlandweit gewinnt 
dieses Gütesiegel weiter an Bedeutung. Deutschlandweit 

sind aktuell sind 1.265 Betriebe, Einrichtungen etc. zer-
tifiziert.   
 
Seit 2011 sind die Tourist Informationen Bischofsgrün, 
Fichtelberg, Mehlmeisel, Warmensteinach und die Och-
senkopf Tourismus GmbH Service Q zertifiziert, die dies-
jährige Rezertifizierung bedeutet Kontinuität. 
 
Von dieser Auszeichnung profitieren nicht nur die Gäste, 
die spüren, dass sie in ihren Wünschen und Erwartungen 
ernst genommen und positiv überrascht werden, son-
dern auch die Mitarbeiter, die an der Qualitätsoptimie-
rung im Unternehmen aktiv mitwirken. Das Zertifikat 
wird für 3 Jahre vergeben. Die Überreichung der Zertifi-
kate fand im Rahmen des monatlichen Jour Fix an die 
Mitarbeiter der TI’s  statt. 
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ILE GESUNDES FICHTELGEBIRGE 
 

Regionalbudgetprojekte 2023  
 
Im Jahr 2023 werden zum vierten Mal in Folge Kleinpro-
jekte über das Regionalbudget gefördert. Insgesamt er-
halten voraussichtlich 18 Kleinprojekte aus Bad Alexan-
dersbad, Bad Berneck, Bischofsgrün und Weißenstadt 
ca. 96.000€ Zuwendung. Davon kommen 90% vom Amt 
für Ländliche Entwicklung, 10% stellt die ILE zur Verfü-
gung. In Bischofsgrün können zwei tolle Projekte von 
der Zuwendung profitieren.  
 

Mehr Sicherheit am BLSV-Camp 
Am Sportcamp Bischofsgrün, das 294 Betten vorweist 
und an einem zentralen Kreuzungspunkt für Mountainbi-
ke-, Loipen- und Wanderwege liegt, soll ein Defibrillator 
für mehr Sicherheit sorgen. Neben Gästen des Camps 
können so Sportler, Zuschauer und Einheimische in der 
Natur erstversorgt werden, da der bestehende Defibrilla-
tor im Kurhaus für eine zeitnahe Versorgung zu weit 
entfernt wäre.  
 

Landschaftsgondeln 
Eine schöne Idee sorgt in Zukunft für einmalige Aus-
sichtspunkte in und um Bischofsgrün. An drei Standor-
ten sollen Aussichtspunkte geschaffen werden, die zum 
Verweilen und Entspannen einladen. Dort werden jeweils 
zwei Doppelsessel der alten Seilbahn verwendet, die 
ganzjährig und von jeweils 4 Personen gleichzeitig ge-
nutzt werden können. Die Gondeln sollen schwingend 
positioniert werden. An jedem der drei Standorte wird 
zudem eine kleine Infotafel platziert, die Informationen 
zum Ort oder der Region gibt.  

 
Und vieles mehr 
Neben diesen Projekten gibt es im ILE-Gebiet noch viele 
weitere tolle Projektideen. In Bad Alexandersbad wird 
zum Beispiel eine LED-Weihnachtsbeleuchtung für den 
Ort angeschafft und eine insektenfreundliche Umgestal-
tung des Straßenrandes vorgenommen, bei der Groß 
und Klein aus der Nachbarschaft beteiligt sind. In Bad 
Berneck wird am Thiesenring ein Meditationsweg integ-
riert, der zum Nachdenken und Innehalten anregt. Zu-
dem baut die Feuerwehr Neudorf-Gesees ein barriere-
freies Toilettenhäuschen in Gesees. Und auch in Weißen-
stadt werden schöne Projekte wie eine Wasserspielana-
lage in der Badezone am Weißenstädter See sowie eine 
hybride Stadtführung (digital und analog) umgesetzt, 
um auch den jüngeren Bewohnern und Besuchern ein 
tolles Angebot zu ermöglichen.  

Der Landschaftspflegeverband Weidenberg und Um-
gebung e.V. sucht 
 

einen Mitarbeiter / eine Mitarbeiterin  

(m/w/d) für die Verwaltung 

 
Wir sind ein in Naturschutz, Landschaftspflege und 
Streuobst-Vermarktung aktiver, gemeinnütziger Verein 
und suchen Sie 
 
Sie beherrschen Buchführung, Rechnungswesen, Office-
Programme und arbeiten gerne im Team. 
Eine Ausbildung in Verwaltung und Buchführung oder 
mehrjährige Erfahrung in diesen Bereichen sind wün-
schenswert.  
Sie übernehmen das Rechnungswesen, die Buchführung, 
die Mitgliederverwaltung, die Steuervorarbeiten und die 
Organisation der Vereinsarbeit wie Ladungen, Protokoll-
führung etc. 
Sie unterstützen die Geschäftsführung bei der Verwal-
tung und Abrechnung der Fördermaßnahmen und gele-
gentlich bei der Öffentlichkeitsarbeit. 
Wir bieten Ihnen einen Teilzeitjob mit ca. 15 Stunden pro 
Woche, unbefristet, ab sofort. 
Die Bezahlung erfolgt in Anlehnung an den TVÖD. 
Nach der Einarbeitungszeit in unserer Geschäftsstelle in 
Weidenberg können Sie ihre Arbeitszeit familienfreund-
lich gestalten mit einem festen Vormittag in der Ge-
schäftsstelle.  
Da wir keinen Dienstwagen haben, benötigen Sie gele-
gentlich einen PKW zum Transport von Materialien oder 
zum Auf- Abbau von Infoständen. Dazu ist auch körperli-
che Fitness notwendig. 
Bewerbung bitte bis 30.01.2023 an die Geschäftsstelle 
des Landschaftspflegeverbandes Weidenberg und Um-
gebung e.V. unter lpv-weidenberg@gmx.de bzw. Rat-
hausplatz 1, 95466 Weidenberg.  
Sie können gerne anrufen unter 09278/97731 und nach 
Voranmeldung auch vorbeikommen für weitere Informati-
onen. 
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Irrtum und Änderungen 
vorbehalten!!! 
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Der Tourismusausschuss des Deutschen Bundestags zu Besuch im Hotel Kaiseralm  
 
Die Bundesragsabgeorneten haben den Tourismuspreis des Bundestags an den Deutscher Wanderverband über-
reicht. Wir sagen herzlichen Glückwunsch, Bedanken möchten wir uns ausdrücklich bei unseren Fahrerinnen und 
Fahrern, die die Abgeordneten zuverlässig vom Bahnhof abgeholt und wieder zurückgebracht haben. 
So muss es sein... 
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NACHLESE /  
DEUTSCHER WINTERWANDERTAG 
 

Wir sind der Meinung…das war spitze!  
 
Der 5.Deutsche Winterwandertag war ein absoluter Er-
folg. Unsere Gäste sind begeistert und wir sind es auch.  
Bischofsgrün bedankt sich bei allen Gästen aus nah und 
fern. Ihr habt uns wieder einmal gezeigt, wie beliebt wir 
sind! Die Erlebnisregion ist eine der schönsten Wander-
regionen Deutschlands – im Sommer, wie im Winter! Wir 
LEBEN den Tourismus!  
 Vielen herzlichen Dank an den Fichtelgebirgsverein 

und an alle ehrenamtlichen Wanderführer und Helfer. 
Ohne Euch geht es einfach nicht.  

 Vielen herzlichen Dank an die örtlichen Ski Clubs für 
die hervorragende Unterstützung!  

 Vielen herzlichen Dank an alle hauptamtlichen Kräfte, 
die hier kräftig angepackt haben!  

 Vielen herzlichen Dank an unsere Nachbargemeinde 
in der Ochsenkopfregion, an Fichtelberg, Mehlmeisel 
und Warmensteinach, für die gelungene Zusammen-
arbeit.  

 Vielen herzlichen Dank an die TMO, an die Tourismus 
& Marketing GmbH, mit Geschäftsführer Andreas 
Munder!  

 Vilen herzlichen Dank an alle Förderer und Sponso-
ren!  

Wir LIEBEN die Region!  
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 Wir sehen uns wieder beim 

Europäischen  

Winterwandertag (European 

Hiking Days) 2025  

Aus der Tourist-Information 
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Mireya Polster— die neue Umsetzungs-
begleiterin für „Gesundes Fichtelgebirge  
 
Bischofsgrün im Fichtelgebirge heißt die neue Umset-
zungsbegleiterin vom "Gesunden Fichtelgebirge" Mireya 
Polster aus Wunsiedel herzlich willkommen. Zur Begrü-
ßung gab es natürlich einen Bischofsgrüner Glücks-
schneemannstein für das Jahr 2023. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit. 

ILE GESUNDES FICHTELGEBIRGE 
 

Gesundheit hoch 4 – Jahresrückblick  
Gesundes Fichtelgebirge 
 
Das Gesunde Fichtelgebirge ist nun bereits seit drei Jah-
ren aktiv. Da sich auch in diesem Jahr viel getan hat, 
möchten wir gemeinsam mit Ihnen auf das vergangene 
Jahr zurückblicken. 
 
In diesem Jahr standen unsere Maßnahmen unter dem 
Thema Parks und Gärten. Neben unseren vier herrlichen 
und vielfältigen Kurparks, wurden natürlich auch weitere 
Parkanlagen und unsere Kurwälder in den Fokus ge-
rückt. Zusätzlich zu Informationen rund um diese Anla-
gen wurden zwei Videos zu den Kurparks und Kurwäl-
dern produziert. Diese sind auf Facebook, Instagram 
(gesundes.fichtelgebirge) und YouTube zu finden! Ein 
weiteres Highlight war der Druck unserer Broschüre 
„Heilkraft des Waldes“, die Informationen rund um den 
Hintergrund und Nutzen von Wald-Gesundheitstraining 
und unsere Trainer/innen sowie Therapeutinnen gibt. Bei 
verschiedenen Veranstaltungen wie der Sommerlounge 
in Brand oder der Reisebörse in Regensburg konnten wir 
unsere Kräuter-Produkte vorstellen: denn von uns gibt 
es seit diesem Jahr einen Tee „Minzvielfalt“ und ein bio-
zertifiziertes Wildkräutersalz.   
 
Auch dieses Jahr standen wieder über das Regionalbud-
get Fördergelder für Kleinprojekte in den vier Mitglieds-
kommunen zur Verfügung. Insgesamt wurden 15 Projek-
te erfolgreich umgesetzt und erhielten zusammen eine 
Zuwendung von ca. 83.600€! Von einer Seebühne als 
Dorfgemeinschaftsplatz in Ruppertsgrün, dem Dorfwei-
her in Bärnreuth und einer Bikeladestation mit Defibrilla-
tor am Waldbad bis hin zu einer blindengerechten App 
zum Erleben von Highlights wie dem Walderlebnispfad in 
Bischofsgrün, wurden die verschiedensten Ideen reali-
siert. Mehr Informationen zu den Projekten erhalten Sie 
auf der Webseite: www.gesundes-fichtelgebirge.de.  Und 
auch die Projekte für 2023 konnten bereits in diesem 
Jahr bewilligt werden. Hier erhalten voraussichtlich 18 
Projekte eine Zuwendung von ca. 96.000€.  
 
Unser Projekt Gesundes Grün zur Schaffung von Kräu-
tergärten nahm dieses Jahr weiter Gestalt an: darin ent-
halten sind ein Heimatgarten in Weißenstadt, ein Kur-
garten in Bad Alexandersbad und die öffentlichkeitswirk-
same Vermarktung dieser beiden zusammen mit den 
Kneipp-Kräuterbeeten in Bad Berneck. Eine Förderung 
über LEADER wurde beantragt.  
 
Im Rahmen unseres Projektes Atmosphären- und Barrie-
re-Check fand im Juni die erste Ortsbegehung zum The-
ma Barrieren in Bischofsgrün statt. Mit Menschen der 
verschiedensten Beeinträchtigungen wurde der Bereich 
vom Generationenhaus über das Kurhaus und die Evan-
gelische Kirche zum Kleinen Kurpark abgelaufen. Dabei 
konnten auch Barrieren ausfindig gemacht werden, de-
ren Beseitigung nur kleinere Maßnahmen erfordert.  
 
Zudem konnten wir dieses Jahr endlich vermehrt Veran-
staltungen anbieten und an diesen teilnehmen. Die Bus-
tour mit unseren Gemeinde- und Stadträten im August 
war ein voller Erfolg: denn neben der Besichtigung von 

Großprojekten wie dem BLSV-Camp und dem ALEXBAD 
kam auch der Austausch nicht zu kurz. Daneben fand 
zum Beispiel das oberfränkische ILE-Netzwerktreffen im 
Oktober in unserer Region statt, wobei neben dem Dorf-
gemeinschaftshaus in Bärnreuth auch der Kurwald in 
Weißenstadt besichtigt wurde.  
 
Der Erfolg unserer Arbeit hängt immer von allen Betei-
ligten ab. Aus diesem Grund geht ein herzlicher Dank an 
alle, die uns in diesem Jahr wohlwollend unterstützt ha-
ben! Wir wünschen allen Bewohnern und Gästen des 
Gesunden Fichtelgebirges ein schönes und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie einen guten Start ins neue Jahr.  
 

INFO 
Die ILE Gesundes Fichtelgebirge ist ein kommunaler 
Zusammenschluss von Bad Alexandersbad, Bad Bern-
eck, Bischofsgrün und Weißenstadt. Die vier prädikati-
sierten Gesundheitsorte des Fichtelgebirges arbeiten im 
Rahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung zusam-
men. Die vier Handlungsfelder sind Gesundheitstouris-
mus, Innenentwicklung und Kreativwirtschaft, Daseins-
vorsorge sowie Mobilität. Kontaktdaten: Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün | 01512/8722247 | gesun-
des.fichtelgebirge@gmail.com | www.gesundes-
fichtelgebirge.de  

Aus der Tourist-Information 
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MENSCHEN IN BISCHOFSGRÜN 
 

Ein Besuch beim Meister 
 
Eines der schönsten und interessantesten 
Zimmer in ganz Bischofsgrün findet man 
in der Brunnbergstraße bei Gerlinde und 
Horst Heidenreich.  
Horst hat hier alle Artikel über den 
Schneemann Jakob aus sämtlichen natio-
nalen und internationalen Zeitungen und 
Zeitschriften gesammelt, die er finden 
konnte und sie fein säuberlich an die Wän-
de des Zimmers platziert. Der Schnee-
mann war im Jahr 1985 seine Idee. Was 
aus dieser Idee geworden ist, das hat 
längst einen festen Platz in der Historie 
von Bischofsgrün. Jakob ist zu einem Aus-
hängeschild Nordbayerns geworden und 
auch zu einem entscheidenden Motor für 
den Tourismus in Bischofsgrün und in der 
Ochsenkopfregion. 
Neben den Souvenirs und Fotos von Jakob 
findet man an den Wänden des 
„magischen“ Zimmers auch noch Bilder 
vom Bischofsgrüner Vereinshaus, vom al-
ten Fußballplatz am Main, von der Kaiser-
bräu und von vielen anderen unvergessli-
chen Bischofsgrüner Stätten, Häusern, 
Lokalmatadoren und Besonderheiten.  
Hier fühlt man sich wohl und möchte gar 
nicht mehr gehen, wenn Horst die Ge-
schichten von früher erzählt, wenn man 
die Entwicklung vom Schneemann Jakob 
über die Jahre hinweg in Bildern verfolgen 
kann und wenn man altbekannte und un-
vergessene Bischofsgrüner Originale wie-
der trifft.  
Am 17.Februar 2023 soll Jakob wieder ge-
baut werden und am Rosenmontag heißt 
es dann endlich wieder Schneemannfest. 
Der schönste, traditionsreichste, coolste 
und geilste Schneemann der Welt wird 
dann für ein paar Tage wieder die Zeitun-
gen und Zeitschriften, das Radio, das 
Fernsehen und das Internet füllen. Voller 
Stolz werden wir wieder sagen, dass wir 
das einzige Schneemanndorf der Welt 
sind.  
Der eigentliche Star dieser Tage ist aber 
Horst Heidenreich, der natürlich beim 
Schneemannbau dabei sein wird. Horst 
Heidenreich vertritt den Geist, das Selbst-
verständnis und das Gefühl von Bischofs-
grün, wie kaum ein anderer. Er hat den 
Grundstein gelegt!  
Bischofsgrün ohne Horst Heidenreich? Un-
vorstellbar! Bischofsgrün ohne Schnee-
mann? Unmöglich! Lieber Horst, wir freuen 
uns auf Deine nächsten Ideen, auf Deine 
zukünftigen Schneemänner und vor allem 
auf noch ganz viele gesellige Stunden mit 
Dir und Deinen Geschichten. Du und Deine 
Schneemannbauer sind unersetzlich! Du 
bist einer der Gründe, warum wir Bischofs-
grün lieben. 



30  Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün 01/23 

 Aktuelles 

WASSERWACHT BISCHOFSGRÜN 
 

Stephan Unglaub  
ist neues Wasserwacht-
Ehrenmitglied 
 
Im Mittelpunkt der Wasserwacht-
Jahreshauptversammlung im Land-
gasthof Waldlust stand diesmal eine 
ganz besondere Ehrung: Der lang-
jährige Vorstand und Altbürgermeis-
ter Stephan Unglaub wurde zum 
Ehrenmitglied der Wasserwacht-
Ortsgruppe ernannt. Wie der Vorsit-
zende Bernd Zeitler in seiner Lauda-
tion ausführte, war Stephan Unglaub 
schon seit der Gründung 1989 da-
bei. Das Vereinsgeschehen war trotz 
eines zweijährigen Berichtszeitraums 
Zeitler schnell zusammengefasst. 
„Kein Freibad und Corona, diese bei-
den Umstände haben uns ganz 
schön zu schaffen gemacht“, resü-
mierte er. „Fichtelseedienst, 
Schwimmkurs und Training, das 
war´s.“  
Der besondere Dank des Vorsitzen-
den ging hier an die Stadt Gefrees, 
die Samstagnachmittag ihr Hallen-
bad zur Verfügung stellt. Als Gegen-
leistung übernimmt die Bischofsgrü-
ner Wasserwacht dann an jedem 
ersten Samstag im Monat die Bade-
aufsicht von 10 bis 14 Uhr.  
Wolfgang Krauß als Vorsitzender des 
Fördervereins Freunde der Wasser-
rettung sprach sich dann für generell 
mehr Geselligkeit aus und dafür sich 
in der Winterzeit regelmäßig zu tref-
fen. 
Für die zahlreichen anstehenden 
Ehrungen, wird es zum Großteil ei-
nen separaten Ehrenabend geben, 
so Bernd Zeitler.  Vor Ort vorgenom-
men wurden nur alle Ehrungen, für 
die Auszeichnungen rechtzeitig zur 
Versammlung geliefert werden 
konnten. Konkret alle Ehrungen, für 
die Spangen vorgesehen sind. Span-
gen für fünf Jahre aktiven Dienst 
gingen so an Nico Van Loosen und 
Sabrina Van Loosen, für 25 Jahre an 
Sandra Wenisch-Krüger und für 35 
Jahre an Heinz Hopp und Thomas 
Scherm. Außerdem konnten für 50 
Jahre Mitgliedschaft in der Wasser-
wacht Bernd Riedel und Andreas 
Munder ausgezeichnet werden.  
Ansonsten stand 2022 noch die Ein-
weihung eines neuen Einsatzfahr-
zeuges der Wasserwacht an. Für das 
übrigens eine neue Garage benötigt 
wird, zumal die Feuerwehr die aktu-
elle Unterstellmöglichkeit in ihrem 
Gerätehaus gerne selbst nutzen 

würde. Mittlerweile hat man sich 
hier auch schon auf einen Standort 
hinter der Turnhalle geeinigt. 
Auch Bürgermeister Michael Schreier 
ging dann in seinem Grußwort auf 
die Garage ein. „Wir waren tätig, 
haben uns den ehemaligen Schle-
cker-Markt angeschaut und andere 
Standorte“, erzählte er. Und hinter 
der Turnhalle sei tatsächlich ein 
Standort gefunden worden, mit dem 
alle Parteien leben können. Wenn 
die Erschließung des zu bauenden 
Kindergartens ansteht, werden die 
Voraussetzungen schaffen. „Es wäre 
ein zentral gelegener Standort“, so 
der Bürgermeister. 
Er gab dann auch einen Sachstand 
zum Thema Freibad: „Wenn es nach 
dem Gemeinderat gehen würde, 
würden wir lieber heute als morgen 
bauen.“ Indes liege der Eigenanteil 
bei 1,3 Millionen Euro. Zwar sei der 
Planungsstand so, dass in die Aus-
schreibung gehen könnte. Allerdings 
stehen zeitnah noch Gespräche an, 
ob es Möglichkeiten gibt, Kosten zu 
sparen und Einnahmen zu mehren. 
Derzeit würde das Landratsamt we-

gen zu geringer Finanzkraft der Ge-
meinde dem Bau nicht zustimmen. 
Um weiter die zugesagt Förderung 
nutzen zu können, wurde deshalb 
auch die Fristverlängerung um ein 
Jahr beantragt. Wasserwacht-
Vorsitzender Bernd Zeitler stellte 
dazu fest: „Wir sind alle Realisten, 
das Bad muss auch betrieben wer-
den.“ Personelle Unterstützung 
durch die Wasserwacht wie bisher, 
konnte er jedenfalls zusagen. 
Zumindest konnte Stephan Unglaub 
als Vorsitzender der Bürgerinitiative 
bekanntgeben, dass als Dank für die 
Unterstützung aus den Erlösen des 
Bürgerfest nicht nur 600 Euro für die 
tägliche Arbeit zur Verfügung ge-
stellt wurden. Zweckgebunden stün-
den auch 4.000 Euro für die Ausstat-
tung eines Wasserwachtraumes zur 
Verfügung.  
Übrigens wurde auch die Mithilfe 
beim Betrieb der Corona-Teststation 
finanziell vergütet. Die zugedachte 
Summe ging allerdings zunächst 
einmal auf das Konto der Kreiswas-
serwacht.  

Harald Judas 
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Ehrungen gab es bei der Wasserwacht: 
Im Foto vorne von links Bernd Riedel, 
Heinz Hopp, Andreas Munder, Sandra 
Wenisch-Krüger und Stephan Unglaub. 
Vorne knieend Sabrina Van Loosen und 
hinten von links Vorsitzender Bernd Zeitler, 
Nico Van Loosen, Thomas Scherm und 
Bürgermeister Michael Schreier.  
       Foto: Harald Judas 
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Überraschungsgeschenk für die Arbeit der Bürgerinitiative Bischofsgrün  
 
Die BI erhielt bei Ihrer Weihnachtsfeier überraschenden Besuch einer Delegation unserer Pateneinheit GSG 9, und 
der GSG 9 Kameradschaft. Unsere Freunde kamen nicht mit leeren Händen zu uns, sondern mit einem großartigen 
Weihnachtsgeschenk in Form eines Spendenschecks über 2.000 Euro! Die Verwendung soll im Bereich der sozialen 
Hilfe durch die Bürgerinitiative Verwendung finden. Der Betrag kommt aus dem Erlös der Tombola, die anlässlich der 
Feierlichkeiten zum 50-jährigen Bestehen unserer Pateneinheit, im September, abgehalten wurde.Unsere Gäste 
machten damit erneut die enge Verbundenheit zu Bischofsgrün deutlich. Bereits seit 1975 hat unsere Gemeinde die 
Ehre Patengemeinde der GSG 9 sein zu dürfen, worauf wir sehr stolz sind. Es ist schon etwas sehr Besonderes, wenn 
sich Kameraden aus Sankt Augustin an einem Sonntag auf den, nicht gerade kurzen, Weg zu uns machen, um die 
soziale, ehrenamtliche Arbeit vor Ort zu unterstützen. Sichtlich gerührt nahm Vorsitzender Stephan Unglaub den 
Scheck entgegen, und bedankte sich auf das herzlichste bei allen Verantwortlichen der aktiven Einheit und der Ka-
meradschaft für diese erneut großzügige Unterstützung. Die Überraschung war mehr als gelungen. 

AUS DER GESCHÄFTSWELT 
 

Neueröffnung 
 
Wir freuen uns, dass die Bischofsgrünerin Kerstin Hevesi nun das Geschäft übernommen hat indem sie jahrelang als 
Angestellte gearbeitet hat. "Blumen Leppert" heißt jetzt "FLORALES HANDWERK". Wir wünschen Kerstin alles er-
denklich Gute, viel Erfolg und ganz viele zufriedene Gäste. Vielen Dank für die Blumen! 
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MENSCHEN IN BISCHOFSGRÜN 
 

Kämmerer Thomas Scherm ist  
Kampfrichterreferent 
 
Wusstet Ihr eigentlich, dass unser Kämmerer Thomas 
Scherm seit September 2022 Kampfrichterreferent im 
Bayerischen Skiverband ist? Thomas ist somit der Chef 
aller Kampfrichter im nordischen und alpinen Skisport in 
ganz Bayern. Das ist eine hervorragende Sache und eine 
Ehre für Bischofsgrün und den ortsansässigen Ski Club. 
Wir sagen herzlichen Glückwunsch und wünschen immer 
ein gutes Händchen. 

AUFRUF / TC BISCHOFSGRÜN 
 

Nutzt unsere Tennisplätze 
 
Die langjährige zweite Vorsitzende Ana Hörath ist be-
geisterte Tennisspielerin. Ana ist Gründungsmitglied und 
im TC Bischofsgrün sehr engagiert. Sie lädt Euch ein ab 
Mai 2023 einfach 'mal auf unseren Tennisplätzen eine 
Trainingseinheit zu absolvieren. Ana unterstützt Euch 
dabei gerne Meldet Euch direkt bei Ana oder in der Kur 
und Tourist Information unter der Telefonnummer 
09276/1292. Tennis ist ein toller Sport für jung und alt.  
Wir bleiben dran! Die Vorstandschaft des TC Bischofs-
grün  

FELDGESCHWORENE 
 

Erich Zapf geehrt 
 
Für 15 Jahre zuverlässige Mitarbeit 
bei den Bischofsgrüner Feldge-
schworenen wurde Erich Zapf die 
entsprechende Ehrung zuteil. 
Überreicht wurde die Urkunde 
durch Obmann Dinger in seinem 
jetzigen Domizil. 
Ebenso überbracht liebe Grüße und 
die besten Wünsche des 1. BGM 
Michael Schreier und der Feldgeschworenenkameraden. 
Aus gesundheitlichen Gründen ist unser Erich von 
Einsätzen freigestellt; deshalb ein großes Danke für sei-
ne geleistete Arbeit in diesem Ehrenamt. 
 

Text: L. Dinger / Foto: Claudia Winkler 
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 Sonstiges 

Bischofsgrüner Schneemannfest 
2023 am 20. Februar 
 

am Marktplatz in der Ortsmitte mit vielen 
Schneebars und der Zuckerbäckerei Keller! 
 
15 Uhr bis 17 Uhr Unterhaltung für Kids & Co.  
 
ab 19:00 Uhr Festumzug mit der  
Fichtelgebirgskapelle Ebnath;  
anschl. Party mit DJ Calippo und  
weiteren Überraschungen 
 
Anschießen durch den Bischofsgrüner  
Böllerschützen Karl-Heinz Wolfram 
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FEUERWEHR BIRNSTENGEL 
 

30 Mal  
auf Einsatz 
 
Der Vorsitzende der Feuerwehr 
Birnstengel Uwe Meier gedachte zur 
Jahreshauptversammlung im Land-
gasthof Käppel zunächst dem ver-
storbenen Ehrenmitglied Hans 
Stenglein. Unter den aktuell 126 
Mitgliedern befinden sich 24 Aktive 
und erfreulicherweise auch drei Neu-
zugänge. Der Feuerwehrverein küm-
mert sich unverändert um den 
Birnstengler Spielplatz, wie er weiter 
bekannt gab. Dort waren Reparatur-
arbeiten nötig, einige Holzteile zu 
erneuern. Auch wurde neuer Sand 
ausgebracht. Unverändert kümmert 
man sich um das Mähen. Eine neu 
aufgestellte Sitzgruppe wurde über 
den Fördertopf des Regionalbudget 
bezuschusst. Außerdem erhielt das 
Feuerwehrgerätehaus die Ertüchti-
gung für Notstromeinspeisung, fach-
männisch durch Rüdiger Pedall 
durchgeführt. Auch hatte man wie-

Bürgermeister Michael Schreier, Kommandant Andreas Kandziora, Hannes Meier, Vorsitzender Uwe Meier, Manfred 
Walter, KBM Johannes Geißler und KBI Uwe Wunderlich.               Foto: Harald Judas 

der zum Adventsglühen ins Geräte-
haus geladen.   
Der besondere Dank des Vorstandes 
ging auch an die Gemeinde für die 
Unterstützung der Jugendgruppe.  
Die Jüngsten der Feuerwehr 
Birnstengel haben sich indes der 
Kindergruppe in Bischofsgrün ange-
schlossen und waren bei der Abnah-
me der Kinderflamme, als Premiere 
für den Landkreis in Bischofsgrün 
durchgeführt dabei.  Ein Rekorder-
gebnis wurde beim Christbaumver-
kauf erzielt, hier dank der Jugend-
gruppe.  
 

Abbiegeassistent  
angeschafft 

 
Kommandant Andreas Kandziora 
berichtete von 30 Einsätzen, darun-
ter Verkehrsunfälle, Starkregener-
eignisse, Personenrettungen, ein 
Waldbrand beim Seehaus, ein Flä-
chenbrand bei Wülfersreuth, ein Kel-
lerbrand  und ein Scheunenbrand in 
Fleckl. Teilgenommen wurde an Feu-
erwehrjubiläen und am Bürgerfest. 
Linus Groh kam aus der Jugendfeu-

erwehr hinzu. Neue Gerätschaften 
ist ein Abbiegeassistent, der mit 80 
Prozent Förderung in das Löschfahr-
zeug eingebaut wurde. 2023 steht 
nun eine Inspektion der Wehr am 
22.7. auf der Tagesordnung. Nächs-
ter in der Tagesordnung war Florian 
Meier, der als Jugendleiter derzeit 
drei Jugendliche betreut, die mit den 
Bischofsgrünern auf Ausflug waren.  
Bürgermeister Michael Schreier freu-
te sich über einen absolut intakten 
Verein. „30 Einsätze ist nicht wenig“, 
stellte er fest. Zumal die Wehr auch 
im gesellschaftlichen Leben voll ver-
ankert sei. In 2023 gilt es nun fest-
zulegen, welche Auswirkungen die 
Feuerwehrbedarfsanalyse hat. Die 
Absprache mit der Landkreisführung 
steht jedoch zunächst noch an. 
KBI Jürgen Wunderlich forderte in 
seinem Grußwort, dass jeder Feuer-
wehraktive rund um den Atemschutz 
eine Auffrischung seiner Ausbildung 
erhalten sollte. Die aktuelle MTA-
Ausbildung wird an vier Ausbil-
dungsstandorten abgewickelt. Ab-
schluss hierzu ist im April in 
Goldkronach. Am 1.7. findet zudem 



37  

 

Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün  01/23 

Margrit Käppel hatte einen Umschlag für die Kassierin Patricia Reger vorbe-
reitet.                  Foto: Harald Judas 

Aktuelles 

in Nemmersdorf die nächste Kinder-
feuerwehrolympiade statt.   
KBM Johannes Geißler kündigte an, 
dass die Kommandanten, was Vege-
tationsbrände betrifft, noch einmal 
gesondert geschult werden.   
 

Ehrungen für  
treue Mitglieder 

 
Auszeichnungen für 50 Jahre Mit-
gliedschaft gingen dann an den Vor-
sitzenden Uwe Meier. Nachgeholt 
wird die Auszeichnung für Lutz Bar-
tholomey. Hannes Meier ist zudem 
20 Jahre aktiv und Mitglied im Ver-
ein, vor Ort vorgenommen werden 
konnten auch zwei Beförderungen. 
Zum Brandmeister wurde Manfred 
Walter zum Hauptlöschmeister Mi-
chael Kandziora ernannt.  
Und Wirtin Margrit Käppel übergab 
noch 300 Euro aus den Erlösen vom 
Schafkopf- und 150 Euro des 
Schnauzrennens zweckgebunden für 
den Spielplatz an die Kassierin Patri-
cia Reger.   

Harald Judas 
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SKI-CLUB-BISCHOFSGRÜN 
 

Weihnachtsspende für 
den Skiclub-Nachwuchs 
 
Weihnachtsfeier des jüngsten SCB-
Nachwuchses. Es ist die jüngste 
Gruppe der ab Vierjährigen, die von 
Gustav Rauh betreut werden. Meist 
absolvieren sie ihr Training in der 
Turnhalle und haben sich meist auch 
noch auf keine der im SCB mögli-
chen Disziplinen festgelegt. Schan-
zenluchs „Henner" übergab 200 € 
aus dem Verkauf der Schanzenarti-
kel von Kerstin Zinnert an Gustav 
Rau und den "Reservefunktionär im 
SCB", Fritz Schwärzer. Als kurzfristi-
ger Vertreter der Vorstandschaft 
sprang Fritz hier gerne in alter Funk-
tion ein.  
„Henner" bot anschließend eine 
Weihnachtsgeschichte dar und da-
nach gab es sinnvolle Spielgeschen-
ke für alle. Der Verein stiftete Ge-
tränke und Würstchen und die Fami-
lie Rieß von der „Maria Alm" küm-
merte sich rührend und perfekt um 
alle, egal ob Eltern, Trainer oder 
auch die jüngsten Sportler. 

 
Vorspringer des  

Ski-Club Bischofsgrün  
bei Vierschanzentournee 

 
Die diesjährige Vierschanzentournee 
startete in Oberstdorf und Partenkir-
chen mit „Spurfahrer" Patric Essbach 
(SC Bischofsgrün) in den Reihen der 
Weltcupvorspringer, zusätzlich als 
Helfer in Oberstdorf mit dabei am 
Startbalken(Michl Groß), in Si-
cherheits- und Backstage-Bereichen 
der Teams (Sascha und Klaus Puru-
cker) und bei den Medien (Dietmar 
Hetterich) noch vier weitere SCB-
Mitgl ieder. Einige der SCB-
Nachwuchssportler (Hacker-Kids) 

erlebten ihre Vorbilder dann live 
beim Neujahrskispringen in Parten-
kirchen und konnten als Souvenir 
beliebte Startnummern der Vor-
springer ergattern. 
 

Bayerischer Schülercup –  
SP- und NK-Winterwettbewerbe 

gestartet 
 
Endlich bekam der Nachwuchs wie-
der eine Chance - am 14.01.2022 
bei den ersten Wettbewerben im 
Bayerischen Schülercup auf den klei-
neren Schattenbergschanzen in 

Oberstdorf sowie zum Lauf im Ried. 
Mit sieben Sportler(innen) des SCB 
im Skisprung und der Nordischen 
Kombination unter der Führung von 
Trainer Philipp Roderer. Wären vier 
weitere Sportler(innen) nicht wegen 
anderer privater Termine verhindert 
gewesen, hätte der SCB sogar ein 
Viertel aller Teilnehmer gestellt… 
Nachwuchsarbeit LÄUFT!  
(Ergebnislisten sind auf der SCB-
Homerpage und SCB-Facebookseite 
zu finden). Mehr Infos zum Verein 
auf der Homepage www.skiclub-
bischofsgruen.de 

Aktuelles 
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FEUERWEHR WÜLFERSREUTH 
 

Zwei Flächenbrände 
 
Das Vereinsleben der Feuerwehr 
Wülfersreuth ist wieder angelaufen 
und auch zu zwei Brandeinsätzen 
wurde man gerufen. Der Vorsitzende 
Matthias Seiferth stellte zur Jahres-
hauptversammlung im Dorfgemein-
schaftshaus dar, dass sich eine Ab-
ordnung auch am gemeindlichen 
Bürgerfest beteiligt hatte, was mit 
einer Spende aus den Einnahmen 
belohnt wurde. Das geplante Kanz-
feuer musste hingegen wegen zu 
großer Trockenheit letztlich abge-
sagt werden. Zu Besuch war man 
bei der Jubiläumsfeier der Feuer-
wehr Wasserknoden. Und auch ein 
Ausflug nach Wallenfels konnte or-
ganisiert werden. Außerdem hatte 
die Feuerwehr die Bewirtung zur 
FGV-Sternwanderung übernommen, 
als Wülfersreuth das Ziel. Zudem 
organisierte die Feuerwehr das Auf-
stellen des Christbaums im Dorf und 
nahm mit einer Abordnung an der 
Gedenkfeier zum Volkstrauertag teil. 
Auch in diesem Jahr wird wieder ein 
Maibaum aufgestellt, der bereits 
sauber abgeschält ist, so Seiferth. 
Auch soll zumindest versucht wer-
den, ein Kanzfeuer abzubrennen. 
Bekannt geben konnte Seiferth 
auch, dass es nun eine Satzung für 
das Dorfgemeinschaftshaus gibt. 
Damit haben sich die Gebühren et-
was reduziert. 
Gerufen wurde die Wehr zu zwei 
Einsätzen, wie Kommandant Max 
Preiß darstellte. Es ging dabei beide 
Male um Flächenbrände. 
Im Mittelpunkt der Versammlung 
standen jedoch auch zwei Ehrungen, 
40 Jahre Mitglied im Verein und ge-
nauso lang aktiv ist Erwin Rieß, der 
durch Kreisbrandinspektor Jürgen 
Wunderlich ausgezeichnet wurde. 
Außerdem ist Wolfgang Wagner seit 
50 Jahren der Feuerwehr Wülfers-
reuth als Vereinsmitglied treu 
geblieben. Ein besonderer Dank ging 
an die Jugendlichen Tim und Paul 
Grießhammer, Simon Zapf und Mar-
co Schlenk für die Pflege des Gar-
tens am Dorfhaus. Sie halten alles 
im Schuss, was mit kleinen Ge-
schenken gewürdigt wurde. Die mo-
dulare Truppmannausbildung wurde 
von Simon Zapf durchgezogen, die 
anderen Jugendlichen haben noch 
einen Teil der Ausbildung vor sich. 
Insgesamt seien die Jugendlichen 
sehr engagiert, auch bei der Bewir-
tung des Dorfgemeinschaftshauses 

oder beim Aufstellen des Christ-
baums. „Wenn unsere Jugendlichen 
gebraucht werden, sind sie zur Stel-
le“, so der Jugendwart Daniel 
Schlenk. 
Aber auch Helmut Grießhammer, 
Max Wagner und Wolfgang Wagner 

Die Feuerwehr Wülfersreuth ehrte Erwin Rieß (3.v.l) und Wolfgang Wagner 
(3.v.r.). Weiter im Bild von links Vorsitzender Matthias Seiferth und Bürgermeis-
ter Michael Schreier und von rechts KBI Jürgen Wunderlich und Komman-
dant Max Preiß.             Foto: Feuerwehr Wülfersreuth 

wurde gedankt. Das Trio kümmerte 
sich um den Spielplatz in Wülfers-
reuth. Was besonders nötig war, da 
die Aktion Zamm geht´s Corona-
bedingt weiter nicht stattfand.  
 

Harald Judas 

Aktuelles 
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